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EY + EY denkstatt = Ihr Transformationspartner

Länder, in denen EY tätig ist

• 30-jährige Erfahrung in der Nachhaltigkeitsberatung

• 120 Expert:innen in der Nachhaltigkeitsberatung
und -prüfung in Österreich

• Multidisziplinäre Expertise aus einer Hand

• Tiefes Spezialwissen in allen Nachhaltigkeitsthemen

• Eingebettet in tangierenden Servicebereichen wie
Wirtschaftsprüfung, Unternehmens-, Strategie-, Rechts- sowie
Steuerberatung

• Weltweite Flächendeckung und internationales Netzwerk

Als eines der führenden Nachhaltigkeits-

Beratungsunternehmen bieten EY denkstatt und EY das 

größte Team für Ihre nachhaltige Transformation in 

Österreich.

4
Standorte in 

Österreich

8
Kernsektoren

fokussieren

wir lokal

4
Service Lines in 

Prüfung und

Beratung

1.315
Beschäftigte

in Österreich
Auf unserer Website finden Sie Infos zu unseren Services sowie
Artikel zu aktuellen Themen rund um Nachhaltigkeit.

ey-denkstatt.at
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Umfassendes Klimamanagement hat diverse Elemente, 
die wir in unserem Serviceportfolio abdecken

Net-Zero 2050

Klima-Transformation Klima-Resilienz Implementierung FLAG* Sektor-Fokus

• Klimazielsetzung (SBTi)

• Net-Zero Roadmap

• Klimatransitionspläne nach ESRS 
E1, TPT etc.

• Business Transformation –
Verankerung in die 
Unternehmensstrategie

• Supplier Engagement

• Governance & Target Operating 
Model

• Physische Klimarisikoanalyse

• Transitorische Klimarisikoanalyse

• Klimarisiko- und 
Vulnerabilitätsanalyse

• Entwicklung eines Adaptionsplans

• Upskilling & Trainings

• Unterstützung Scope 3 
Maßnahmen

• Climate Program Management 
(Project Management Office)

• Interner CO2 Preis 

*Forst-, Land- und Agrarsektor (FLAG)

• Corporate Carbon Footprints

• Roadmaps + Implementierung

• Lieferanteneinbindung

• Klima, Biodiversität & Wasser 

• Removals-Strategie und Resilienz

UN Global Compact - Webinar Klimatransitionspläne in der Praxis



Was ist ein (glaubwürdiger) Klimatransitionsplan?

Was ist ein Klimatransitionsplan?

Ein Klimatransitionsplan ist ein zukunftsgerichtetes Plannungs-
Dokument zum Umgang mit klimabezogenen Chancen und Risiken, 
welches erstellt wird um Strategien abzuleiten und dafür nötige
Implementierungsschritte beschreibt.

Ein umfassender Klimatransitionsplan ermöglicht:

• Management-Teams die Entwicklung, Kommunikation sowie
Operationalisierung der Klimastrategie

• Investoren eine Bewertung der Glaubwürdigkeit der Klimastrategien
investierter Unternehmen, sowie die Anreizsetzung zur
Ambitionssteigerung

• Versicherungen eine fundiertere Evaluierung und 
Entscheidungsfindung in Versicherungsentscheidungen

• Unternehmen das informierte Steuern von Klimarisiken und CO2e-
Intensitäten in ihren Wertschöpfungsketten

• Regulatoren und Aufsichtsbehörden die Stärkung von 
Marktintegrität, Verbraucherschutz sowie Finanzmarktstabilität

Wie können Unternehmen glaubwürdige
Klimatransitionspläne erstellen?

Orientierung in der Erstellung von Klimatransitionsplänen wird durch
rechtliche Anforderungen in CSRD/ESRS sowie weiteren
Rahmenwerken wie dem TPT/ITPN gegeben. Relevante Definitionen
umfassen:

“A transition plan is integral to an entity’s overall strategy, 
setting out its plan to contribute to and prepare for a rapid 
global transition towards a low GHG-emissions economy.” 2

Unternehmen die diese Anforderungen umfassend in der Erstellung
ihrer Pläne berücksichtigen sind auf dem richtigen Weg einen
hochqualitativen, glaubwürdigen Transitionsplan zu erstellen.

"A transition plan relates to the undertaking’s efforts in 
climate change mitigation and a high-level explanation of 
how it will adjust its strategy and business model to ensure 
compatibility with the transition to a sustainable economy.“
1

1 EFRAG EU Sustainability Reporting Standards 2024
2 TPT Disclosure Framework 2023
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https://www.efrag.org/Assets/Download?assetUrl=%2Fsites%2Fwebpublishing%2FSiteAssets%2F08%2520Draft%2520ESRS%2520E1%2520Climate%2520Change%2520November%25202022.pdf
https://xbrl.efrag.org/e-esrs/esrs-set1-2023.html
https://transitiontaskforce.net/wp-content/uploads/2023/10/TPT_Disclosure-framework-2023.pdf


Die Rolle von Transitionsplänen
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Solider Ansatz und Plan für 
eine Übergangsstrategie

Befriedigung der Nachfrage der 
Kapital- und Finanzmärkte

Gut aufbereitete Informationen, z. 
B. für Investoren und 
Interessengruppen

Referenzpunkt z.B. für 
Finanzinstrumente und Produkte

Planen und Erfüllen von 
Klimaschutzmaßnahmen und -zielen, 

Aufbau von Widerstandsfähigkeit

Glaubwürdigkeit und bewährte 
Praktiken

Transitions-
plan



Der Transitionsplan für Dekarbonisierung –
Schritt für Schritt zu einem zukunftsfähigen Geschäftsmodell
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5 –
Bericht-

erstattung

•Freigabe durch Geschäftsleitung 
und Aufsichtsrat 

•Externe Offenlegung und 
regelmäßiges interes 
Monitoring der relevanten KPI

•Kontinuierliche
Weiterentwicklung des 
Berichtswesens sowie der 
fachlichen Implementierung

4 -
Integration in 

Geschäfts-
strategie

•Verschneidung mit der 
Unternehmensstrategie sowie
Finanzplanung, inkl. EU-
Taxonomie

•Weiters: Integration in 
Unternehmensprozesse wie
Einkauf, Budgetplanung, R&D, …

3 -
Klimaziele

•Kurzfristige (2030) und 
langfristige Klima-Ziele

•Im Einklang mit 1.5°C 
Reduktionspfad

•Science based targets als
methodisches Grundgerüst

•Abgleich mit identifizierten
Maßnahmen als reality check

2 –
Massnahmen zur

Dekarbon-
isierung

• Identifikation der relevanten
Hebel & Maßnahmen zur
Dekarbonisierung von Scope 1, 
2 und 3 Emissionsquellen

• Bewertung der CO2e
Reduktionspotentiale

• Abschätzung der für die 
Umsetzung nötigen
Finanzmittel (Opex, Capex) 
sowie des organisatorischen
Aufwandes

1 – Treibhausgas-
bilanz

• Beschreibt alle klimawirksamen
Emissionen eines
Unternehmens

• Kompletter CO2e Fußabdruck
(Scope 1, 2 and 3) nach GHG 
Protokoll bzw. ESRS



EY Global Climate Action Barometer 2024
zeigt den Status der weltweiten Klimatransformation von Unternehmen

Unternehmen beschleunigen ihre 
Transformation zu einer Net-Zero Wirtschaft in 
einem unzureichenden Tempo. 

Der Umfrage zufolge gelingt es ihnen nicht die 
existenzielle Bedrohung durch den 
Klimawandel zu mindern und die Ziele des 
Pariser Klima-Abkommens zu erreichen, 
obwohl erhebliche Anstrengungen zur 
Dekarbonisierung erforderlich sind. 

Die Mehrheit der Unternehmen hat keine 
Transitionspläne veröffentlicht. Darüber 
hinaus zögern die Unternehmen noch immer, 
klimabezogene finanzielle Auswirkungen in 
ihren Jahresabschlüssen zu erwähnen –
obwohl Klimarisiken ihre Geschäftsmodelle 
bedrohen.

Das 2024 EY Global Climate Action Barometer ist eine weltweite Marktstudie von EY zur klimabezogenen Berichterstattung von Unternehmen. Ab dem Jahr 
2024 liegt der Fokus der Studie auf Klimatransformation.

der Unternehmen haben in ihren 
Jahresabschlüssen auf die finanziellen 
Auswirkungen des Klimawandels verwiesen.

Hinweise zur Methodik:

*Die Unternehmen erhielten eine 
Bewertung auf der Grundlage der 
Qualität der Offenlegung, 
ausgedrückt als Prozentsatz der 
maximalen Punktzahl, falls das 
Unternehmen alle Empfehlungen 
umsetzt. Für weitere Informationen 
siehe „Über diese Studie“.

**Die Unternehmen erhielten eine 
prozentuale Bewertung auf der 
Grundlage der Anzahl der 
Empfehlungen der Taskforce on 
Climate-related Financial Disclosures 
(TCFD), die sie umgesetzt haben. Eine 
Punktzahl von 100 % bedeutet, dass 
das Unternehmen ein gewisses Maß 
an Informationen offengelegt hat, die 
mit jeder der Empfehlungen 
übereinstimmen, unabhängig von der 
Qualität der bereitgestellten 
Informationen.

der Unternehmen haben einen 
Klimatransitionsplan für Klimawandel zur 
Eindämmung des Klimwandels
veröffentlicht

Aber nur 

41%

Die Gesamtqualität* der Offenlegungen hat sich 
verbessert

50%
in 2023 

54%
in 2024 

94%
in 2024 

Der Erfahrungsgrad** hat ebenfalls zugenommen

90%
in 2023 36%

9
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Quelle: The 2024 EY Global Climate Action Barometer — https://www.ey.com/en_gl/insights/climate-change-sustainability-services/climate-action-barometer-survey

https://www.ey.com/en_gl/insights/climate-change-sustainability-services/climate-action-barometer-survey
https://www.ey.com/en_gl/insights/climate-change-sustainability-services/climate-action-barometer-survey


Elemente eines Klimatransitionsplans nach ESRS (& Co)
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Bisherige, aktuelle und künftige Bemühungen eines Unternehmens 
zur Eindämmung des Klimawandels, um sicherzustellen, dass seine 
Strategie und sein Geschäftsmodell mit der Transition zu einer 
nachhaltigen Wirtschaft und der Begrenzung der globalen Erwärmung 
auf 1,5 °C im Einklang mit dem Pariser Abkommen vereinbar sind 
(CSRD ESRS E1).

Wissenschaftsbasierte Klimaziele

Dekarbonisierungsmaßnahmen & 
Reduktionspotenzial

Finanzierung der Dekarbonisierungsmaßnahmen

Einbettung in Unternehmensstrategie & Finanz-
planung

Freigabe durch Vorstand & Aufsichtsrat

Abgestimmt mit Klimarisikomanagement & 
eingebettet in Governance-Struktur
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Die Science-Based Targets Initiative (SBTi) ermöglicht
wissenschaftsbasierte Zielsetzung

International anerkannter Goldstandard zur Setzung von ambitionierten, 
wissenschaftsbasierten Klimazielen von Unternehmen, die im Einklang mit:

• der notwendigen Dekarbonisierung stehen, um die globale Erwärmung auf 
1,5°C zu begrenzen 

• den Zielen des Pariser Klimaabkommens stehen

Reduktionspfad 
im Einklang mit 
1,5°C

Em
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si
o

n
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C

O
2
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3. Optional: 
THG-Minderung außerhalb der 

Wertschöpfungskette

1. Kurzfristige SBTs

2. Langfristiges SBT

THG-Neutralisation

THG-Minderung innerhalb der 
Wertschöpfungskette

THG-Minderung außerhalb der 
Wertschöpfungskette

Net-Zero Emissionen

4. THG-Neutralisation

Quelle: Grafik von SBTi Net-Zero Corporate Standard Criteria

✓ Förderung von Innovation und Effizienz im eigenen Unternehmen
✓ Ermöglicht Vergleichbarkeit zwischen Zielen von Unternehmen
✓ Erfüllung von regulativen Anforderungen wie bspw. der CSRD
✓ Fließen in ESG Ratings ein und stärken Vertrauen von Investoren
✓ Verbesserung des Corporate Image und Marktvorteil

Updated Net-Zero Corporate Standard V2.0

Durch den im März 2025 veröffentlichten Entwurf* reagiert die SBTi auf neueste 
wissenschaftliche Erkenntnisse und konkretisiert die Anforderungen an 
wissenschaftsbasierte Zielsetzung weiter. 

Zu den wichtigsten vorgeschlagenen Neuerungen zählt:

• Differenzierung der Anforderungen für Unternehmen abhängig 
von Unternehmensgröße, Emissionsintensität und Standort

• Verpflichtender Transitionsplan innerhalb eines Jahres nach Zielvalidierung

• Langfristigere Perspektive: für einige Unternehmen Net-Zero-Ziel bis 2050 
verpflichtend

• Stärkerer Fokus auf die Wertschöpfungskette durch mehr Reduktionsziele im 
Scope 3

• Budgetlogik statt jährliche Zielvorgaben im Scope 1 zulässig

• Ziele für Carbon-Removals erstmals verbindlich

* Nach Schluss einer öffentlichen Feedbackrunde (1. Juni 2025) und weiteren Revisionen seitens SBTi ist aktuell davon
auszugehen, dass der finalisierte Standard V2.0 2026 in Kraft treten wird.

UN Global Compact - Webinar Klimatransitionspläne in der Praxis



Vom Klimatransitionsplan
zur
Klimatransformation
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Effekte der Transformation

Neue Einkommensquelle

Energie- und Ressourceneffizienz steigt

Produkt- & Serviceinnovation steigt

Reduktion negativer Externalitäten

Erschließung neuer Märkte

Steigerung der Resilienz nachhaltiger Unternehmensmodelle

Chancen und Risiken einer Klimatransformation können genutzt werden

UN Global Compact - Webinar Klimatransitionspläne in der PraxisPage 13

Es gibt kein Szenario welches keine Risiken (aber auch 
Chancen) für Unternehmen beinhaltet. 

Deren gutes Verständnis ist essentiell, um Chancen aktiv zu 
nutzen, Risiken zu minimieren und die Transformation aktiv 

zu steuern.

Transform or die Transform to win Transform to transform

Verpassen der Umstellung 
auf neue Bedingungen

Frühzeitiger 
Strategiewechsel

Akzeptanz für neuen 
Marktbedingungen
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Vom Konzept zur Umsetzung –
Unser Leitfaden zur praktischen Umsetzung der Klimatransformation

THG-Bilanz

Klimaziele

Maßnahmen

Finanzielle 
Bewertung

Sensitivitäts-
szenarien 

Carbon 
Removals 
Strategie 

Zeitleiste für 
Umsetzung

Governance & 
Monitoring

Vollständige Treibhausbilanz

Wissenschaftsbasierte kurz- und 

langfristige Ziele (2030 und 2050)

Dekarbonisierungshebel und bewertete 

Maßnahmen (-%)

(voraussichtliche) Kosten und 

Investitionen zur Umsetzung

Transitorische Risiken und Chancen

Carbon Removals zur Neutralisation  

verbleibender Emissionen

Zeitliche Planung der 

Maßnahmenumsetzung

Klare Verantwortlichkeiten, 

Steuerungsinstrumente, Monitoring und 

Schulungskonzepte

Beginner Leader

UN Global Compact - Webinar Klimatransitionspläne in der Praxis

https://globalcompact.at/project/leitfaden-klima-transitionsplaene
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Die wichtigsten Erkenntnisse für Ihr Unternehmen

15

Das Klima, aber auch unser Wirtschaftssystem, wird sich transformieren – mit oder ohne uns.

Welchen Effekt die Transformation auf Ihr Unternehmen hat, können Sie beeinflussen.

Die Klimatransformation sollte sorgfältig geplant und konsequent umgesetzt werden.

Ein wissenschaftsbasierter Zugang ist die Basis furs Konzept -
ein pragmatischer Ansatz die Leitlinie für die Umsetzung.

Langfristig ist Net Zero nur durch echte Transformation von Geschäftsmodellen und Produktportfolios möglich – insbesondere Scope 3 Ziele sind sonst nicht
erreichbar.

Regulativen und Standards können sich ändern – ein zukunftsorientiert aufgesetzter Klimatransitionsplan 
ist anschlussfähig und resilient gegen diese Unsicherheiten.

https://globalcompact.at/project/leitfaden-klima-transitionsplaene


EY  |  Building a better working world

EY exists to build a better working world, helping to 
create long-term value for clients, people and society 
and build trust in the capital markets.

Enabled by data and technology, diverse EY teams in 
over 150 countries provide trust through assurance 
and help clients grow, transform and operate.

Working across assurance, consulting, strategy, tax 
and transactions, EY teams ask better questions to 
find new answers for the complex issues facing our 
world today.

The integrated service portfolio of EY is 
complemented by comprehensive legal advisory 
services provided by the international network of EY 
Law, in Austria represented by Pelzmann Gall Größ
Rechtsanwälte GmbH.

In this presentation, “EY” and “we” refer to all Austrian member firms of 
Ernst & Young Global Limited. Each EYG member firm 
is a separate legal entity. Ernst & Young Global Limited, a UK company 
limited by guarantee, does not provide services to clients. Information 
about how EY collects and uses personal data and a description of the 
rights individuals have under data protection legislation are available via 
ey.com/privacy. For more information about our organization, please visit 
ey.com.

In Austria, EY has 4 locations.

About EY denkstatt
EY denkstatt is your all-in-one sustainability consultancy. We accelerate 
our clients’ success by improving their sustainability performance. 
Topicality, compliance and interdisciplinary thinking are our standards, 
which our clients have trusted for more than 30 years. Therefore, EY 
denkstatt as part of EY Sustainability Services stands for progressive 
sustainability solutions, comprehensive references and impact worldwide 
turning regulatory must-haves into new opportunities for greater resilience 
and business success. For more information, please visit ey-denkstatt.at.

© 2024 Ernst & Young denkstatt GmbH
All Rights Reserved.

This presentation has been prepared for general informational purposes only and is therefore not 
intended to be a substitute for detailed research or professional advice. 
No liability for correctness, completeness and/or currentness will be assumed. Neither Ernst & 
Young denkstatt GmbH nor any other member of the global EY organization can accept any 
responsibility.

ey-denkstatt.com



KLIMATRANSITIONS -
PLAN DER WSTW

Elisa Gram l ich



Mission2040

Vision2040 Wir sind als Wiener Stadtwerke-Gruppe im Jahr 2040

internationales Vorbild der Klimaneutralität.

Wir versorgen die Metropolregion Wien mit innovativen, leistbaren und 
sicheren Lösungen für die nachhaltige Mobilitäts- und Energiewende. 

Wir verschreiben uns der bestmöglichen Lebensqualität der Menschen 
und der Attraktivität des Wirtschaftsstandortes Wien.



A U F T R A G

01
02

03

04

Steigendes Bewusstsein und 

gesetzliche Vorgaben für 

zukunftsorientierte Themen 

und akute „Brennpunkte“ in 

der WSTW-Gruppe für die 

effiziente Lösungen gesucht 

werden.

WSTW sollen als klimaneutrales 

Unternehmen (Netto Null bis 

2040) als Vorbild wirken!
Klimavorbild als langfristiges Ziel 

von der Geschäftsführung aufgestellt; 

konzernübergreifendes Programm 

zur Analyse und Bearbeitung von 

ESG-Themen*.

GF-Auftrag: Etablierung des 

konzernübergreifenden ESG-

Programms zur effizienten Erfüllung 

von gesetzlichen Vorgaben sowie zur 

Sicherstellung einer erfolgreichen 

Geschäfts- und Marktentwicklung.

Weiterentwicklung der Initiative 

und Verankerung von ESG im 

ganzen Konzern mit Ziel bis 2040 

klimaneutral zu sein!

1
9

E S G * a l s W e g z u m i n t e r n a t i o n a l e n Vo r b i l d f ü r K l i m a n e u t r a l i t ä t 2 0 4 0

*ESG = Environmental, Social, Governance. 

Detaillierte Erklärung erfolgt auf nächster Folie.



R E L E VA N Z F Ü R D I E W I E N E R S TA D T W E R K E G R U P P E

Als kommunaler Konzern tragen wir eine besondere Verantwortung für 
alle Wiener*innen.

ESG ist für uns nicht nur eine regulatorische Anforderung, 
sondern ein strategischer Erfolgsfaktor:

Nachhaltige Infrastruktur

Klimafreundliche Mobilität, 
erneuerbare Energien, 

Kreislaufwirtschaft

Soziale Verantwortung

Faire Arbeitsbedingungen, 
Vielfalt & Inklusion, 

Kundenzufriedenheit

Gute Unternehmensführung

Transparente Prozesse, 
Risikomanagement, langfristige 

Wertschöpfung

2
0



A U F B A U D E S K O N Z E R N W E I T E N E S G - P R O G R A M M S
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WSTW-Geschäftsführung

CCLO
Marika Püspök

CFO
Roman Fuchs

Operative Programmleitung
Elisa Gramlich

Klimatransitionsplan

Daniel Hofmann

Umweltschutz - & 

Biodiversitätsstrategie 
Saskia Brabänder

ESG-Readiness 
Gernot Sauer, 

Elisa Gramlich & 

Petra Maringer

Kommunikation & 

Berichterstattung 
Elisa Gramlich &

Petra Maringer

IT-Tools

Aliz Prikacina

ESG Governance

Gernot Sauer 

Elisa Gramlich

Reporting Bereinigung

Noch nicht gestartet

Kreislaufwirtschafts-

strategie
Caroline Roithner

Dry Run

Josef Eitzenberger

Doppelte

Wesentlichkeitsanalyse
Gernot Sauer & Daniel Hofmann

Klimarisikoanalyse

Nathalie Haas & Edin Boskovic

Integration von ESG in

Risikomanagement
Nathalie Haas & Edin Boskovic

Datenerhebung

Lea Pohl-Baumgärtel & 

Werner Wagenhofer

EU – Taxonomie

Lea Pohl-Baumgärtel & 

Werner Wagenhofer

WSTW-Gruppe

Strategische Programmleitung
Marika Püspök

PMO
Petra Maringer

Projekt Arbeitspaket Weitere bearbeitete Themen

ESG-Substrategie

Elisa Gramlich



Teil der Offenlegungsanforderungen ist die Formulierung 

eines Klimatransitionsplans. Dieser beinhaltet folgende 

Elemente:

Wissenschaftsbasierte Reduktionsziele 

Dekarbonisierungsmaßnahmen und Reduktionspotentiale 

Finanzierung der Dekarbonisierungsmaßnahmen

(CapEx & OpEx)

Einbettung in die Geschäftsstrategie & Finanzplanung; 

Genehmigungdurch Vorstand und Aufsichtsrat

Verpflichtend

Anwendung ab GJ 2025 

Bericht mit 2026CSRD
Die CSRD verpflichtet die 

WSTW zur Veröffentlichung 

klimabezogener Informationen

CSDDD

Die CSDDD verpflichtet die 

WSTW zur Veröffentlichung 

eines 1.5 °C-konformen 

Klimatransitionsplans

Anwendung ab GJ 2027 

Bericht mit 2028

Freiwillig

SBTi

Die Science Based Targets 

initiative unterstützt 

Unternehmen bei der 

Formulierung wissenschafts-

basierter Reduktionsziele

Nutzung der Methodik –

derzeit keine Einreichung 

geplant

E N T W I C K L U N G E I N E S K L I M AT R A N S I T I O N S P L A N S A U S

R E G U L AT O R I S C H E R UND S T R AT E G I S C H E R N O T W E N D I G K E I T

2
2



Analyse der Treibhausgasbilanz der 

WSTW

2
3

Hotspot-Analyse

Zielsetzung

Es wurden 3 Optionen für 

wisschenschaftsbasierte 

Klimaziele unter Verwendung der 

Methodik der SBTi

identifiziert

➔ Entscheidung der GF zu 

Ambitionsgrad erforderlich Im Rahmen von drei Workshops 

wurden mit den KU mögliche 

Reduktionsmaßnahmen identifiziert 

und bewertet

Maßnahmen

EY berechnet Kosten und 

Reduktionsleistung ausgesuchter 

Maßnahmen der KU (exklusive 

WE) bis Ende Oktober.

Quantifizierung

Climate Transiton Plan

Nach Festlegung eines Zielpfades 

und der Berechnung wird der CTP 

bis Ende des Jahres formuliert.

➔Angabe, ob CTP durch Vorstand 

und Aufsichtsrat genehmigt ist

IM R A H M E N E I N E S P R O J E K T E S W U R D E N M Ö G L I C H E 
R E D U K T I O N S M A ß N A H M E N I D E N T I F I Z I E RT U N D D A S 
R E D U K T I O N S P O T E N T I A L B E W E RT E T



Dekarbonisierungshebel

• Beispielhafte Projekte: Beimischung grüner Gase (Biomethan sowie H2) & Prognosen KWK & HWK

laut Betriebsoptimierung

• Welche KUs sind involviert? Wien Energie

• Beispielhafte Projekte: Raus aus Gas Reduktionspotential & Einführung Gasumstellungsplan

• Welche KUs sind involviert? Wien Energie

• Beispielhafte Projekte: Dekarbonisierung des Fuhrparks & Busflotte

• Welche KUs sind involviert? alle KUs

• Beispielhafte Projekte: Dekarbonisierung der Beteiligungen durch europäische Reduktionsziele

• Welche KUs sind involviert? Konzernleitung

Wärme- und

Stromerzeugung

Gas- und Stromvertrieb

Dekarbonisierung Fuhrpark

Nachhaltige Beteiligungen

B I S 2 0 4 0 M Ö C H T E W S T W I H R G E S C H Ä F T S M O D E L L 
T R A N S F O R M I E R E N

• Beispielhafte Projekte: CCUS (Carbon Capture Utilization & Storage) - Kohlenstoffabscheidungund 

Speicherung

• Welche KUs sind involviert? Wien Energie

Kreislaufwirtschaft und 

Müllverbrennung

2
4



Vo n d e r O r c h i d e e z u m z e n t r a l e n
U n t e r n e h m e n s w e r t

I n t e g r a t i o n v o n E S G i n d i e 
K o n z e r n s t r a t e g i e

I n t e r n e K o m m u n i k a t i o n des 
K l i m a t r a n s i t i o n s p l a n s und
B e w u s s t s e i n s b i l d u n g

E n t w i c k l u n g e i n e r E S G - G o v e r n a n c e
s o w i e e i n e s M o n i t o r i n g - S y s t e m s f ü r d e n 
K l i m a t r a n s i t i o n s p l a n

U n t e r n e h m e n s s t e u e r u n g a n h a n d nic ht 
f i n a n z i e l l e r K e n n z a h l e n

S c h a f f u n g v o n A n r e i z e n ( z . B . ESG in v a r . 
Ve r g ü t u n g )

E i n f ü h r u n g e i n e s ESG - IT - To o l s

F r e i w i l l i g e Ve r ö f f e n t l i c h u n g e i n e r E S R S -
k o n f o r m e n N a c h h a l t i g k e i t s e r k l ä r u n g
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Bi t te über lege zw eim al , ob der Ausdr uck der Pr äsent at ion 
wirkl ich not w endig ist .

D E M K L I M A Z U L I E B E
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Climate Transition Plan
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STRATEGIE
UNSER PROZESS1



Wir bauen Wir schaffen Werte ohne Wir vereinen

auf PORRianer*innen. Verschwendung. Ökonomie, Ökologie
und Gesellschaft.

Gelebte PORR Prinzipien

Best Place to Work

Talente fördern & 
lebenslanges Lernen

Gelebte Diversität,
Leistung & Chancengleichheit

Verpflichtung zum ökologischen, 
umweltfreundlichen Bauen

Verantwortungsbewusster
Einsatz von Ressourcen & Energie

Ganzheitliche Kreislaufwirtschaft

Klares Bekenntnis zu Compliance 
& ethischem Handeln

Intelligentes Wachstum
Green and Lean

ESGLEAN

Lean Construction 

Lean Administration

Eigenleistung im Schulterschluss 

Vorreiter Digitalisierung –

Qualität & Effizienzsteigerung

MitarbeiterUnternehmen

Best in Class bei 
Bau & Technologien

Führende Marktposition

Profitabilität vor Umsatz

Starke Eigenkapitalposition 
& effizienter Kapitaleinsatz

Wir begeistern 
Kund*innen.

Nachhaltigkeitsstrategie 2030

ist integrativer Bestandteil der Konzernstrategie
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PORR NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE 2030



GEMEINSAM STRATEGISCHE TRANSFORMATION GESTALTEN

Bereichsübergreifende 
Transformation im 

Bereich Digitalisierung, 
Prozesse und Organisation

Phase 1

Entwicklung von 
mittelfristigen 
Strategien und 

Maßnahmen je BU und 
SSC (Scherzinger)

Transformation zu einer 
Organisation mit klaren 

Verantwortungen –
Länder und SSCs

Entwicklung eines 
Maßnahmentrackings für 
strategische Maßnahmen 

der BUs und SSCs

PORR 2025 - Organisation Start Strategie-Entwicklung & 

Maßnahmentracking

Entwicklung Handlungsfelder, Ziele & 

Stoßrichtungen

Strategisches Projektportfolio

Phase Phase2 3 Phase 4

Schaffung von 
Rahmenbedingungen für 
die Strategie-Entwicklung 

(Governance, 
Handlungsfelder)

Gemeinsame 
Entwicklung der 
Handlungsfeld-

Strategien auf Basis des 
Strategiehauses

Entwicklung eines 
strategischen 

Projektportfolios mit 
allen strategischen 

Projekten und Zielen

Adaption der 
strategischen 

Maßnahmen auf Basis 
der strategischen 

Vorgaben und laufendes 
Tracking
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ESG-STRATEGIE 2030
VERÖFFENTLICHUNG IM MÄRZ

• Basierend auf Chancen, Risiken & Auswirkungen
der doppelten Wesentlichkeitsanalyse gem. CSRD

• Orientiert an internationalen Standards 
(UNGC, SDGs, CDP, klimaaktiv etc.)

• Bereichsübergreifende operative Umsetzung
entlang der Wertschöpfungskette

• Regelmäßige Evaluierung des Fortschritts &
messbarere KPIs zur Steuerung des Impacts

8 Handlungsfelder

18 Ziele

55 Maßnahmen
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CTP
BEI PPORR2



KLIMABILANZ 2024
EMISSIONSÜBERSICHT SCOPE 1-3

PORR AG
4.295.895 t CO2e

Scope 1+2
6 %

Scope 3
94 %
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PORR WERTSCHÖPFUNGSKETTE
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PORR DEKARBONISIERUNGSPLAN
7 HEBEL ZUR REDUKTION
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Ziel 2030
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ESG STRATEGY 2030

ZieleHandlungsfeld Dekarbonisierungshebel

Verantwortungsbewusster Einsatz 

von Ressourcen & Energie, Wasser

Maßnahmen zur Senkung der Emission und effizienter 

Energienutzung

7 Hebel

Emissionsreduktion bis 

2030
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1. Alternative Treibstoffe und 

Elektrifizierung

2. Energiewende mit Grünstrom

3. Klimafreundliche Immobilien

4. Optimierte Mischverfahren

5. Emissionsärmere Materialien 

& Transport

6. Abfälle vermeiden – reduzieren –

recyclen

7. Verlängerung des Lebenszyklus 

von Betriebsmitteln
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UMSETZUNG
FÜR WIRKUNG3



STRATEGIE ROLL-OUT
VON DER THEORIE ZUR PRAXIS

Umsetzung in Zusammenarbeit

von Konzernbereichen

ESG-Länderbeauftragten

und

sichert

Integration in alle relevanten

Geschäftsprozesse.

Operative Verankerung

Konzernweite Kommunikations-
kampagne sensibilisiert intern
wie extern für Inhalte und
Zielsetzung

Kommunikation

Klare Verantwortlichkeit auf
lokaler Ebene – durch die CFOs –
stärkt Verbindlichkeit der Ziele.

Governance-Struktur

Gezielte Trainingsformate, um
Wissen und Umsetzungs-
kompetenz im Unternehmen zu 
verankern.

Schulungen

Ko nzernstrateg ie
18 Ziele

55 Maßnahmen

Länderstrategie

AT, DE, CH,

CZ, SK, PL, RO

Lokale Umsetzung

Operativ
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ESG–ORGANISATION BEI PORR

ESG-Spezialisten in 

Ländern und 

Fachbereichen
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Strategische 

Verankerung bei 

CFO

Konzernsteuerung 

durch „Corporate 

Sustainability“



KOMMUNIKATION
DER NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

Kommunikation macht Nachhaltigkeit sichtbar und greifbar – im Rahmen der übergeordneten Strategie.

• ESG-Verständnis stärken

• Nachhaltigkeitsmaßnahmen greifbar machen

• Mitarbeitenden-Engagement fördern

Ziel

• Nachhaltigkeitsengagement sichtbar machen

• Transparenz stärken

• PORR als nachhaltiges Bauunternehmen positionieren

Ziel

Interne Kommunikation
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Externe Kommunikation



DEEP DIVE: INTERNE KOMMUNIKATION
VOM ÜBERBLICK ZUR UMSETZUNG

Inhalte gemeinsam mit den Fachabteilungen entwickeln, um 
die 8 Handlungsfelder praxisnah zu vermitteln.

Vertiefung auf Landes- und 
Projektebene

Phase II:
Unsere 8 Handlungsfelder

Phase III: 
Strategie vor Ort

2025 20262025

• Monatlicher Deep-Dive in
eines der acht Handlungsfelder

• 1–2 Beiträge auf Group News

• Q&A mit der zuständigen Fachperson

Die Strategie als Ganzes 
erklären

Phase I:
Big Picture & Überblick
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Natalie Schwendenwein, MSc
Head of Corporate Sustainability 
natalie.schwendenwein@porr.at

ESG-Strategie & Nachhaltigkeitsbericht

mailto:natalie.schwendenwein@porr.at
https://porr-group.com/fileadmin/s_porr-group/IR/Konzernberichte/2024/PORR_Geschaeftsbericht_2024_de_sec_.pdf


www.unglobalcompact.org
office@globalcompact.at

Find us on Linkedin @globalcompact

Daniel Fitz
Manager Environment & Climate, Reporting
d.fitz@globalcompact.at | globalcompact.at

Tel. +43 1 92821391| LinkedIn
Wiesingerstraße 6/8, 1010 Wien
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